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IO* gelb, Hjntefiropf, mit  Ausnahme  seines unteren Bandes und eines Schei- 
telfleckens  schwarz.  Stirn  fast  I'/*-mal  so  breit  mio  ein  Auge,  etwas 
vorgezogen,  mit einem  glänzend  schwarzen, etwas  länglichen  Scheitel- 
dreitt&, das  an der Basis  den  A~igenrancl  nicht erreicht, aucli die Spitze 
des  Dreiecks  bleibt  etwas  vom  Stirnrancle  entfernt.  Füliler  iothgelb, 
das dritte  Glied etwas länger  als breit,  die  obere  Hslfte  cler  Fühler ge- 
briiunt,  Borste  schwarz. Untergesicht etwas weisslich bereift ;  Taster gelb, 
oberer  Uundrand  jederseits  scliwarz.  Ailgeii  gross,  länglich ; Backen 
schmäler  als clas  dritte Fühlerglied breit. -  Hinterleib schwarz, 
matt gllinzend, nackt ;  Bauch briiunlich. -  Beine nebst Hüften schmutzig- 
gelb,  Spitzenh&lfte der  Vorderschienen,  nebst  cleren Tarsen gebräunt. - 
Flügel masserklar,  alle  Liingsacltrrn  gerade,  die  dritte  vo~  cler  Pliigel- 
spitze mündend;  die kleine  Queracler  wie  bei vielen afrikanisclzen Chlo- 
ropsarten  cler  Fliigelmurzel sehr genkhert. -  Länge cles  I<örpeis 3 mm. 
1  Exemplar von  &Iu~arako,  111.  1919. 
9.  Chlorops unicolor BECK.  8  . 17 EX. von Marako, I11  (19 12). 
10.  Chlorops  adpropinqua  BEGK.  Ann.  $111~. Nat.  Hungar.  X, 
P.  444  (l!)lS). 
11.  Chlorops simplex BEOK.  Bnn.  ~IIIS.  Nat.  Hiingar.  X,  13.  244 
(1!119). 
15.  Chlorops apioata n.  sp.  CF  q . 
Thorax  gelb,  auf  clem  Rücken  mit  3 biaeiten  und 9 schmelcn glän- 
zend  schwaxzen Längsstreifen;  clie  kurze  schwarze Behaar~ing  ist kaum 
mit  der  Lupe wahrzunehmen.  Schilclchen  gelb-  bis  schurarzbraun, be- 
haart,  an cler  Spitze  mit  2  längeren  Borsten.  Sclzulterschwiele  hraun 
gefleckt. Briistseiten  auf  den  Bterno- iincl  BIesoplenren schwarz gefleckt. 
Schwinger  elfenbeinweiss. -  Kopf  gelb,  Hinterlropf  auf  der  oberen 
Hälfte, mit Ausnahme  je  eines  grösseren  gelben  Fleckens  am Scheitel, 
gliinzcnd  schwarz.  Stirnc  1  '/%-mal so  breit  wie  ein Auge. 13cheiieIdreieck 
gliinzencl rostgelb,  clie  Azigen  am Scheitel nicht ganz beiülii.enr1, an den 
Wurzelecben  abgerundet und  bis  an den  Stirnvorclerrancl  reichencl,  an 
der  Spitze und  den  Seitenrändern braiui verdunkelt  uncl  auf  der  Mitte 
mit einer  deutlichen  Längsfurche.  Stirn  wenig  vortretend;  Füliler im 
ersten  und zweiten Gliecle gelb, im dritten sch-rrfarz,  mit sclivarzer Borste;. 
Taster  gelb,  die  oberen  inneren  iVI~mclränder gebräunt;  Backen  nicht 
breiter  als  das  halbe  dritte  Fühlergliad. -  Hinterleib  schwarzbraun, 
matt  gllinzend, fast  nackt;  Batich  rostgelb  bis  braun. -  Beine  nebst 
Hüften rothgelb,  Vordertarsen  gebräunt. -  Fliigel wasserklar, mit, graden 
LRngsadern im Charakter wie  bei  nigricollis. -  2  mm.  lang. 
3 Exemplare  von  Maralro, 111  (1919). CELOROPIDEN AUS  ABESSMIEN.  149 
13. Chlorops completa 11.  sp.  c~  . 
Aehnlichkeit ist mit ~~igrico~nis  Lw.  aus Nordamei-ika vorhanden, 
unsere Art  hat  aber  ein vollstäiicliger gefärbtes  schwarzes  Scheitelclrei- 
eck,  ein weit  grösseres  drittes Fiihlerglied  und  anders  gefärbten  Hin- 
terleib,  auch ist sie  grösser.  Ferner ist Aehnlichkeit vorhanden mit Chl. 
sirnplex  BECK.  vom Himalaja  Gebirge;  unsere  Ai%  ist aber kIeincr  und 
liat im Gegensatz  zii  sirnplex  ein  vollständig  gefärbtes  und grösseres 
glänzend  schwarzes  Scheiteldreieck. 
Thorax  gelb,  auf dem  Riicken  mit  3  breiten und B schmalen glän- 
zend  schwarzen  Liingsstreifen,  ohne  deutliche  schwarze  Behaariing. 
Schilclchen  gelb,  mit sch~arzen  Haaren und 2 längeren schwarzen End- 
borsten,  an seinen Wurzelecken  geschn7ärzt. Brustseiten  mit  schwarzen 
Flecken  auf  den Meso-  und  Sternopleuren.  Scliwinger elfenbeinweiss. - 
Kopf  gelb; Hinterkopf  auf der Jfitte schwarz ; Stirne wenig breiter  als 
ein Auge mit grossem, glsnzeild schwarzen glatten Scheiteldreieck, dessen 
Basis nicht  ganz die  Augen,  dessen  Spitze  aber  dcn Stirnvorderrancl er- 
reicht und  dessen  Eclren  nioht  gelb  geflirbt sind. Fühler schwarz, drittes 
Glied  gross,  mit schwarzer Borste;  Taster  gelb,  oberer  innerer  RIuncl- 
rand  schwarz;  Augen  gross,  Backen  kaum von  der Breite des  dritten 
Fiihlergliedes. -  Ilinterleib  ,nlänzencl  schwarz,  Bauch  gelb. -  Beine 
nebst Hiiftcn  gelb,  vordere  Tarsen geschwärzt. -  Flügel wasserklar, mit 
feinen schwarzen,  ganz  graden Längsadern ; zweiter Randader-Abschnitt 
etwas grösser  als  der  dritte,  letzter Abschnitt  der  fünften Längsacler  so 
lang n-ie  die Entfernung der beiden  Queraclcrn  von  einander. -  1.3- 
1-2 mm.  lang. 
21 Xxemplare  von Marako, 111.  1012. 
14. Chlorops  poecilogaster n.  sp. 8. 
Thorax  gelb,  mit 5  breiten,  gliinzend schwarzen Längsstreifen ;  der 
mittlere lkuft  bis  zum  Schildchen; die beiden Seitenstreifen desgleichen, 
machen vorne  aber  eine Biegung  nach  aussen bis an die br~un  gefleckte 
Schulterbeule ; die  beiden  Kussersten  gewöhnlich  sehr schmalen Streifen 
sind hier fleckennrtig  breit  ausgelaufen und stossen an die Fliigeln~urzel 
und die Dorsopleuralnaht ; das Schildchen ist gelb, aber an beiden Seiten 
breit  schwarz,  SO  dass  auf  der DIitte  nur ein gelber  Streifen von  '/B  der 
Breite übrig  bleibt ;  es hat 4 Rmdborsten.  Das Mesonotum ist glänzend 
schwarz.  Brustseiten  gelb,  mit 4  deutlichen  schwarzen Flecken  auf  den 
Meso-, Ptero-,  Hypo- und Sternopleuren.  Schwinger  elfenbeinweiss. - 
Kopf gelb, Hinterkopf in Breite des Scheiteldreiecks auf der Mitte schwarz. 
Mirne kaum breiter als ein Auge mit grossem, glknzeild schwarzen Schei- 
teldrtiieck,  dessen  Basis  fast  die  Augen  berührt  unci  dessen 'gelb  aus- 
gezogene  Spitze bis  zum  Vorclerrand  der Stirn  reicht.  Fiihler  schvarz, 150  TH.  BECKZR 
Taster braun; mangen nicht  breiter  als  [las halbe dritte Fühlerglied. - 
Hinterleib  gelb, der  zweite Ring mit  grosseii schwarzen dreieckigen Sei- 
tenflecken sm Hinterrancle,  der  dritte  mit  breiter  dilrchgehender  Binde 
am Hinterrnnde ; der vierte  ebenso, jedoch  ist  die  Binde  auf  der Mitte 
des Hinterleibes heieckig vorgezogen. Hypopygium schwarz, Bauch gclb. - 
Beine nebst  Hüften gelb; Vorderhüften auf  der  Wurzelhalfte,  Sclicnkel 
bis  nahe zur  Spitze,  die  beiden  hinteren  Schienenpaare  auf  der  Mitte 
und  das letzte  Tarsenglied  schwarz. -  Flügel  wasserklai  mit  graden 
Längsadern ; zweiter  Randadembschnitt  1  l/r-mal  SO  lang wie der dritte ; 
Entfei?zung der  Queradern von  einander so gross wie der letzte Abschnitt 
der fiinften Längsader ; kleine Querader der Flügelwurzel nahe gerückt. - 
2 inm.  lang. 
1 Exemplar  von  Marako, 111.  1912. 
15.  Chlorops  sordida n.  sp.  . 
Thorax  Ton schmutziggelber Grundfarbe, mit 3 undeutlichen breiten 
schwarzen, matt bestäubten Längsstreifen und kurzer, deutlicher schwarzer 
Behaarung  des  Rückens.  Schildchen schwarz, ebenso graulich bereift wie 
der  Thoraxrücken, mit S  Endborsten.  Brustseiten matt graugelb, mit un- 
deutliclzen schwarzen Flecken ;  der sonst stets glänzende schwarze Sterno- 
pleuralfleck ist  auch  hier  durch  graue Bestiiubung ganz matt. Schwinger 
elfenbein~veiss. -  Kopf  gelb,  Gesicht  uncl  Backen  etwas  weiss  bereift; 
Hinterkopf  in der  Breite  des Scheiteldreiecks schwarz.  Stirn fast doppelt 
so  breit  wie  ein Auge  mit  einem  glhnzend  schwarzen  Scheitelclreieck, 
dessen Basis  die  halbe  Scheitelbreite misst  iincl  dessen  gefurchte  Spitze 
nicht  ganz  bis  an den  Vorderrand  der  Stirn reicht. Fiihler rö.lhlichgraii, 
von  mittlerer  Grösse,  drittes  Glied  oberseits  gebräunt,  mit  nackter 
schwarzer Borste.  Backen  breit, 3i4. der Augenhöhe messend;  Taster gelb, 
oberer Nunclrand  gebräunt. -  Hinterleib oben und unten matt schwarz- 
grau, kurz  schwarz behaart. -  Beine  mit Hüften  und S~henkelgliedern 
schmutzig rostgelb ; Schenkel auf  der  IIitte breit schwarzgrau ;  clie  hin- 
teren  schienenpaare mit  schwarzen  Binden,  die  letzten  Glieder  aller 
Tarsen  ebenfalls  schwärzlich. -  Flügel  graulich ; LangBadern  grade ; 
zweiter  Randadtrrabschnitt  1  I/~-mal  so lang wie  der  dritte ; Quernclern 
einander  nicht  genähert. -  Fast  3  mm.  lang. 
1 Exemplar  von  Ulamo,  I11  (1012). 
16.  Steleocerus  lepidopus  BECK.  2  EX. aus Marako, I11  (1919). 
.  17. Ops cdichroma Lw.  I.  Ex.  aus Tshertsher,  X  (191 1) ;  5  FJx. 
aus Marako, I11  (19  12). 
18.  Chloropisca luteolimbata BEZZI.  2 Ex. aus Marako, I11 (1912). 
19.  Chloropisca notata i\Ir;i~ct. 4  Ex.  aus  Marako, 111  (1912). CHLOROPIDEN AUS  ABESSYNIEN.  151 
20.  Chloropisca angustigenis BEGX.,  Ann.  Mus.  Nat.  Hiingar.  X, 
p.  349  (1912). 
21.  Chloropisca secunda BECK.,  Ann. Mus.  Nat. Hungar. X, p.  841 
(1912). 
22.  Chloropisca  cicatricosa  BEGE., Bnn.  Xus.  Nnt.  Huagar.  X, 
P.  9443  (1312). 
83.  Chloropisca punctipleuris n.  sp. 8  S, . 
Aehnlichkeit  ist  vorhanden  mit  der  Variante  von  Chl.  ?zotitfa 
MEIGI..  =  ,flavifi.ons  NACQ.;  abweichend  ist  die  etwas  grössere Backen- 
breite;  ferner  zeigen  die Pleuren nur einen  oralen schwarzen Flecken 
auf  den IIesopleiuen, währencl fla~ifrons  3  Flecken hat.  Scliliesslich ist 
auch das  gelbe  gleichseitige  Scheitelclreieok bis  zur  Fühlerr~urzel  durch 
eine  etwas  erhobene Leiste  linienförmig verlängert. 
Thorax  gelb,  mit :3  -5  glänzend scliwarzen Längsstreifen (bei einem 
Exemplar ist  cler  &Iittelstreifen zur Hälfte roth).  Schildchen  meist  mit 
röthlichbraunen  Wurzelfleclien  lind  nur  mikroskopisch behaart; Pleuren 
mit nur einem  schwarzen  Flecken  auf  den  I\Iesopleuren;  Schwinger 
elfenbeinweiss. -  Kopf  gell„  Hinterlropf  auf  der  oberen  Mitte  etwas 
schwarz.  Stirne  I*/*-mal so  breit  wie  ein Auge,  mit  einem fast  gleich- 
seitigen  glänzentl gelben  Scheiteldreieck,  das  die  Spuren  einer  feinen 
schwarzen  3Iittelliniti zeigt  lind iiber  die  Spitze  hiilaus  etwas  leisten- 
formig bis  ZLI  dem  Stiriirancle  verlängert  ist.  Fiihler  gelb,  drittes  Glied 
ziemlich  gross,  am Oberrancle gebrziunt,  mit  schwarzer  Borste;  Taster 
'~zncl  oberer  innerer ';1Inncirnnd gelb ;  Backen Fon halber Breite des dritten 
Fiihlergliedes. -  Metanotum  glänzend  schwarz.  Hinterleib  gelb,  mit 
mehr  ocler  weniger  ausgebildeten  schwarzen  Binden auf d-m zweiten bis 
fiinften Ringe ; auf  dem  zweiten  ist  die  Binde  gewöhnlich auf  der Mitte 
iinterbrochen,  so  dass  nur  B schwarze Seitenflecken übrig bleiben. Hypo- 
pygium  gelb.  Beine  ganz  gelb. -  Flügel wnsserklar,  clrjtte  uncl  vierte 
Längsadern  fast  grade. -  1'7-9'0  mm. lang. 
3  Exemplare  aus i\iaralro, 111  (19 12). 
44. Diplotoxa  inclinata BEGE.  var. 8. 
Diese  Art  habe ich  aus Nord-Amerika bekannt gemacht; ich hde, 
dass  das  hier  vorliegende  Esemplar  aus Abessynien  ihr ganz  besonders 
gleicht,  abweichend  ist  nur,  dass  das  Scheiteldreieck  nicht  schwarz, 
sondern gelblichbraun  ist und dass  auch  die 11esopleuren einen kleinen 
schwarzen  Flecken  zeigen;  man  kann  cliese  geringen  Färbungsunter- 
schiede  mangels  plastischer  Merkmale  meiner Ansicht  nach  sehr wohl 
als lokdc Abweichung  aiiffassen. -  2,  mm.  lang. 
1 Exemplar  aus Marako, I11  (1912). 152  TH.  BECKER 
25.  Diplotoxa  rectinervis  BEGE.  Ann.  Mus.  Nat.  Hungar.  X, 
P.  343 (1912). 
26.  Centorisoma megalops BEOE.  (Lcqaroceras). 5 Ex. aus Marako, 
111  (1912). 
27.  Cenkorisoma  sequens BECE. 3  EX. aus Marako, I11  (1912).  - 
28.  Semaranga dorsocentralis BECE.  Ann.  Mus.  Nat. Hungar. X, 
p.  244  (1913). 
89. Parectecephala oonspicua n.  sp.  cT  S)  . 
Verwandt mit  P.  princel~s BECK., abweichend  clurch  glänzenden 
Thorax, ganz  gelbes  Schildchen,  sowie geringere Grösse. 
Thorasrücken  schwarz,  deutlieh punktiert und nur matt glänzencl, 
sehr kwz schwarz behaart; von  der gelben  Grundfarbe  ist nichts mehr 
zu  sehen,  anstatt  der  Streifen  sieht  man  nur  B  seichte Falten  und 
zwischen Schulterbeule  und  Fliigelwurzel  neben  der  Dorsopleuralnaht 
einen  dreieckigen gelben  Flecken.  Das  Schildclien  ist  ganz  gelb,  ohne 
dunkleren Wurzelflecken,  mit  9-4  Randborsten.  Brustseiten  gelb,  aber 
mit  ausgebreiteten  schwarzen  Flecken,  so  dass  man haul~tsächlich  nur 
einen  gelben Längsstreifen  am  oberen Rande  der  Sternopleuren  sieht. 
Schminger weiss. -  Kopf  gelb,  Hinterlropf  auf  cler  oberen  HRlfte  mit 
Ausnahme  zweier  gelber  Scheitelflecken  schwarz.  Stirne  kaum  breiter 
als  ein  Auge,  mit  grossem  gliinzencl  sch~varzen Scheiteldreieck,  dessen 
Basis  am  Scheitel die  Augenränder  nicht  ganz,  dessen  Spitze  aber  den 
Vorderrand  der  Stirn erreicht uncl  ganz  vorne  eine  geringe flache  Ein- 
senkung zeigt.  Fühler gelb,  auf  der  oberen  HSilfte  braun,  mit  weisser 
Borste,  das  dritte Fühlerglied  reichlich  11/2-mal so  lang  wie  breit. - 
Hinterleib obenauf etwas mattschwarz, an den Seitenränclern glänzend. - 
Beine  rothgelb,  TJorclertarsen etwas  gebräunt. -  Flügel  schwach  grau- 
lich,  mit  graden  Längsadern ; zweiter Randaderabschnitt  doppelt so lang 
wie  der  dritte;  Entfernung cler  Queradern von einander so lang ~~rie  der 
letzte Abschnitt  der  fünften Längsacler. -  8-3  mm: lang. 
B Exemplare  aus Marako, I11  (191%). 
30.  Elachiptereicus  abessynicus n.  sp.  2. 
Eine glänzende rothe  Art,  clie  in allen Haupt-Gattungsmerkmalen, 
der verdickten  Fühlerborste und  den  stark  genäherten  Queradern  der 
bereits  bekannten  Art  bistriatus  BEGE.  gleichkommt ; sie ist im Ganzen 
etwas  starker  gebaut  und die  ersten  3  Längsadern  sincl  stärker  zusam- 
mengedrängt. 
Thorax  und  Schildchen  glänzend  rostroth,  auf  dem Rücken  sieht 
man nur schwache Spuren T70n 3  etwas dunkleren Längsstreifen ;  sohl1l- 
terbeule und  clie  Seitenpartie oberhalb  cler  Dorsopleurahaht  rostbraun; 
die 3'läche  ist  fein punktiert,  schwarze  Härchen ]raum sichtbar,  Borsten GHLOROPIDSN  AUS  SEESTKIEN.  103 
äusserst zart.  Schilclchen gewölbt  lind dreieckig mit 2 zarten Enclborsten. 
Brustseiten  rostgelb  bis  rostroth ; Schwinger  meiss. -  Kopf  gelb,  Hin- 
terkopf  auf  der  oberen  Hälfte  glänzend  rostbraun,  die  clunl<le Fläche 
ist  aber  am  Scheitel  durch  einen mit dem Scheiteldreieck korresponclie- 
renclen  gelben  Flecken  unterbrochen.  Stini  um  die  halbe  Augenlänge 
vortretend,  reichlich  doppelt  so  breit  wie  ein Auge, mit giossem glatten, 
glänzend rostrothen Scheiteldreieck,  das  im Ganzen  aus der mattgelben 
Stirnfläche  etwas  hervortritt  uncl  dessen  Räncler  mit  einer Reihe  zarter 
schwarzer  Härchen besetzt  ist. Gesicht etwas zurücktretend; der Clypeiis 
ist von  den  Wangen  duich je  eine braune leistenförmige Naht getrennt. 
Augen  klein,  ein wenig  lnnglich  uncl  schief  liegend.  Backen  sehr breit, 
glllilzend gelb,  so  breit  wie  das  Auge  hoch.  Taster  und  Riissel  gelb, 
sehr unbedeutend  ausgebildet. -  Hinterleib  flach,  nach  der Spitze hin 
etmas kegelfömig verschmälei*, schvarzbraun, fast ganz matt uncl nackt. -- 
Beine  glänzend uncl  rostgelb,  an den Hinterschienen  und Tarsen  etwas 
gebräunt. -  Flügel  schwach  gebräunt,  Aderung  wie  oben  er~v.\.Rhnt. - 
4  mm.  lang. 
1 Exemplar  aus Mnrako, I11  (1913). 
3 1.  Phyladelphus singularis n.  sp.  q . 
Thorax  gelb,  mit  3  ziemlich  gleichbreiten  gl&nzenden braunen bis 
schwarzen Längsstreifen und  sehr zarter weisser Behaarung; der mittlere 
Streifen ist vorne  schvarz, hinten braun,  clie  Seitenstreifen  sind braun 
und dehnen sich  auf  der  hinteren  Thoraxhälfte  bi~  zur  Flügelwurzel 
aus;  Schulterbeule  braun,  über ihr und zwischen  ihr uncl  cler  Flügel- 
wurzel liegen gelbe  Flecken.  Das  Schildchen ist auf  der Mitte  streifen- 
förmig rostgelb,  an beiden  Seiten breit braun. Brustseiten ganz glänzend 
ros.tgelb. -  Kopf  gelb,  Hinterkopf  oben  auf  der  Mitte  braun.  Stirne 
fast  doppelt  so  breit wie  ein  Auge,  mit grossem,  glänzend hellbraunen, 
gleichseitigen  Scheiteldreieck,  dessen  Basis  die  Augen und dessen Spitze 
den Vorderrnnd  der  St,irn erreichen.  Gesicht  und Backen  zeigen  etwas 
weisse  Bereifung.  Fühler  sind hellgelb, mit rüclienstiindiger Borste, diese 
ist  schwarz,  sehr breit,  mit nur zai-ter  Behaarung,  nach  der  Spitze hin 
nur  wenig  verjüngt;  Taster gelb ; Baclien  fast  so  breit  wie  clas  dritte 
Fühlexglied. -  Bnterleib  glhnzencl  pechbraun,  Schmingei  xeiss. - 
Beine  nebst  Hüften  gelb. -  Flügel  waeserklar,  zweiter  Randaclerab- 
schnitt  li/&-mal so lang wie  der dritte;  Queraclern  einander  nicht  gc- 
nähert. -  B  mm.  lang. 
1 Exemplar  aus hxaralro,  111  (1013). TH.  RlCCBEIt 
II. OscdneZlirctre. 
33.  Ga~irax  plumiger XEIG.  C?. 1 ES.  aus  Marako, I11  (19JB). 
39.  Anatrichus  ei-inaceus  Lw.  C?  8. 7 Es. aus  Marako,  Ulamo 
uiicl  Dembel-See, I11  (1918) ;  von  Dirc-Daila,  XI (L9 11). 
34.  Elachiptera tarda AD. d.  S  Ex.  von  Maralio,  I11  (1912). 
:In.  Elachiptera nigroscutellata BECIC.  Y.  Icll habe  diesc ,414  von 
der  Insel  Formosa  beschrieben  ( d" ) ; anf.T&llig bei  dem  vorliegenden 
Weibchen  ist  der  Hinterleib : der  erste  uncl zweite IZing sind verwachsen 
~md  ausserordentlich lang, zweimal so lang wie clie übrigen verdunkelton 
Ringe  zusnmmen. 
1 Ex.  von  Marako,  TI1  (1913). 
36.  Elachiptera triangularis BEGE. Ann. Bf~is. Nat.  I-Iungar.  Y, 
p.  245  (1919). 
37.  Elachiptera cornuta FALL.  8 Y.  Mit  einigen  Variationen  in 
der Beinfkbung;  vielfach  ist  die  Endhfilfte  der  Vorderscliienen  nebst 
deren  Tarsen, sowie der  grösste  Tlieil  der  Hinterschieneil  gesch\~ä1-zt. 
17 Ex.  von  Bfarako, 111  (1912). 
98.  Elachiptera  simp1ic:pes  Baor;.  d  . 15.  Ex.  von Merako, 111 
(1:112)* 
Elachiptera unimaculata n,  sp.  8. 
Diese Art  gehört  in die  nächste  Nähe  von  bz~l~acz~llitu  und  tzbbi- 
fera  BECK, 
Thorax  glänzend  gelb,  fein,  aber  nicht  reihenfömig punktiert, mit 
schwarzem,  auf  cier  Mitte  unterbrochenen  Mittelstreifen,  der  vorne  aiiz 
Halse  sehr breit  ist,  bald  abbricht,  um  sich  auf  der Mitte  des Riickens 
wieder  bis  zum  Schildchen fortzusetzen.  Das Schildchen ist trapezförmig, 
so  lang  wie  breit,  schwarz,  stark  genarbt,  mit  9  Endborsteil,  die  auf 
Warzenhöckein  stehen,  die  et~vas  deutlicher  als  gewöhnlioli  entwickelt 
sind.  Brustseiten  glänzend  hellgelb.  Schwinger  desgleichen. -  Kopf 
gelb,  obere  Hälfte  des  Hinterkopfes  gliinzencl braun. Stirne etwas breiter 
als ein  Auge,  mit  schilzalem,  glgnzend  gelben  Scheiteldieieck,  clessen 
Basis  am  Scheitel  die  Augen  nicht  erreicht  und dessen  SPitee vor dem 
Stirnvorderrande  abbriuht. Augen  nackt  (unter  dem  &[ikroskop nur sehr 
zerstreut behaal-t). Fühler gelb,  mit wenig verdickter  schwarzer  Borste. 
Gesicht,  Rüssel und Taster  gelb. -  Hinterleib  glsnzencl braun, an der 
Wurzel heller; Metanotnm  gliinzend  schwarz. -  Beine  zart blassgelb ; 
Spitze der Hinterschenke1 iiiicl Wurzel  cler  Hinterschienen mit der Spur 
einer  schwachen Bräunung. -  Fliigel  wasserklar;  zweiter  und  dritter Bandaclerabschnitt  gleich  lang;  dritte  uiid  rierte  Liingsadcrn  an cler 
Spitze  etvas divergierenrl.  - - 1.7  mm. Iaiig. 
1 Exemplar  von  Marako,  I11  (l!)lBI. 
40.  Melanochaeta flavo-frontata UECIC.  cf  q . 4 Es. vom Dembel-See, 
I (1919). 
41.  Helanochaeta pubescens THALE.  CT  q . 179 Ex. von  Marako, 
Ulamo,  Dembel-  See, I-IIL  (19 1%)  ; 12 Es.  von  Dire-Daiia,  XI (191  I). 
43.  Melanochaeta pubescens THALH.  i~a),. . 
Ich habe schon friiher in meiner Xonographie mehrfach auf die grosse 
Veränderlichkeit clieser Art hinsichtlich ihrer Fiirbung hingewiesen ;  auch 
die  oben  genannten  179  Stück haben  fast alle  verdunkelte Pleuren. Die 
hier  besonders  genannte  Varietät  hat  aber  auch noch verdunkelte Beine 
und ein rothbraun  verdunkeltes  drittes  E'iihlerglied,  jedoch  wird es nie- 
mals  schwarz  und  die  Taster bleiben  immer  gelb. 
3  Exemplar von  JIarako, 111  (19  L9). 
43.  Melanochaeta diabolus n.  sp.  Y. 
Thorax  schwarz,  etwas braun bereift  und  sehr  kurz  schwarz  be- 
haart;  Punktieriing  reihenförmig,  aber  sehr schwach.  Schildchen  etwas 
behaart  mit  2  Haupt- und  9 Nebenborsten.  Briistseiten  unten  glänzend 
schwarz ; IIesopleure~i  etwas  bereift,  Schvinger schmutsigmeiss. -  Kopf 
gelb,  Hinterkopf  schwarz;  Stirne  ll/s-md  so  breit  wie  ein Auge,  kurz 
schwarz  behaart,  mit glänzend  schwarzem gleichseitigen  Scheiteldreieck, 
ilas  in  "3  dei Stirnlnnge ausläuft.  Fühler  ziemlich  grosfi,  tiefsch~arz, 
mit  schwarzer,  nicht  sehr  diclcer,  spitz  auslaufender  Borüte.  Taster 
schwarzbraun, Backen  etwas  schrnäler  als  das  dritte  Fühlerglied.  Hin- 
terleib  pechschwarz,  sclimach glänzend, mit fahlgelben Härchen. -  Beine 
schwarz, Kniee iostgelb. -  Flügel etwas  graubräunlich;  vierte  Längs- 
adei an der  Fliigelspitze  mündend;  zweiter  Bandaderabsehnitt  wenig 
länger als der  dritte;  die  Queradern sind um die  cioppelte  Länge  der 
hinteren  Qneracler  von  einander  entfernt. -  1.8 mm.  lang. 
1 Exemplar  von  Marako,  ILI  (1919). 
44.  Melanochaeta sublineata BECX.  c~  T. 
Ich hatte  diese Art  auis  Xüd-Amerika,  Paraguay  bekannt  gemacht. 
3 Exemplare  vom  Dembel-See,  I (1912). 
Meroscinis MEIJERE  (1908). 
In meiner  Blonogral~hie  cler  Chloropiclen der  äthiopjschen  Region 
p.  4.30  (1910) habe ich darauf  hingewiesen, dass die afrikanischen Arten 
zum  Theil  eine  ganz nackte  Fiiblerborste  zeigen,  während  letztere  in 
der  inclo-australischen  Region  stets  deutlich  pubeszent  sei.  Auch  in 166  TH.  BECIiER 
dieser  vorliegenden  Meinen  Sammlung  begegnen  wir  diesen  beiden 
Gruppen  wieder. 
il)  Fühlerborste pubeszent. 
45.  Meroscinis scutellata  MEIJERB 8 Y. 9  EX. von  Maralco, 111 
(ini2). 
46.  Meroscinis  cuneata n.  sp.  d. 
Diese  und  die  folgenden  3  Arten dieser Abtlieilung haben gefleckte 
Flügel. 
Thorax  glänzend,  reh schwarz,  deutlich puliktiert,  namentlicli das 
Schildchen ; letzteres  ist kegelförmig  zugespitzt,  mit  runder  Endjgung, 
hdb so lang wie  der  Thorax,  mit  2  deutliclzen  Warzenhöckern  und 
schmarzen Borsten  an der  Spitze,  sovic 2  ebensolchen  etwas kleineren, 
im ersten Drittel der  Seitenlange des  Schildchens,  Tron  der  Spitze  an 
gerechnet ; clie  kurze  Behaarung  schimmert  fahlgelb.  Brustseiten  glän- 
zend schwarz, Sclzminger weisslich. -  Kopf schwarz ;  Stirne etwas bieiter 
als  ein Auge,  mattscliwarz,  mit grossem,  glänzend schwarzen Scheitel- 
dreieck,  dessen Basis die ganze Scheitelbreite einnimmt ~ii-id  dessen Spitze 
bis  eu  den  Fiihlerwurzeln  reicht;  clie  Seitenräncler  sind  mit  zarten 
schwarzen Härchen  eingefasst.  Fühler klein, roth, Wurzelgliecler verdun- 
kelt,  Borste  schwarz,  deutlich  pubesceiit.  Augen  gross,  13acken  sehr 
schmal,  Taster  schwarz. -  Hinterleib  glänzend  braun. -  Beine  nebst 
Hiiften  ganz hellgelb, höchstens das letzte Tarsenglied etwas gebräunt. - 
Flügel wasserklar,  breit,  mit  einer raiic.hgrauen verwaschenen Querbinde, 
die  den  zweiten  Rancladerabschnitt  zur Basis  hat und über  die vicrte 
Längsacler  hinaus  in  der  Nähe  der hinteren  Querador  abbricht,  ohne 
den  Hinterrand  zu  erreichen;  der  zweite,  dritte  und  vierte  Bandader- 
abschnitt sind annähernd gleich  lang; clie  dritte  und vierte Läiigsadcrn 
divergieren  an der Spitze,  indem  die  dritte  sich nach oben hin aufbiegt. 
Entfernung  cler  beiden  Queradern  von  einander gleich  der Länge des 
letzten Abschnittes  der  fünften Längsader. -  1.5  mm. lang. 
3 Exemplare  von  Marako, 111  (1912). 
47.  Meroscinis plumigera Lw.  (Oscinis) 8  . 
Diese Art hat so  grosse  Aehnlichkeit mit der vorhergehenden, class 
man versucht  sein könnte, sie nur  als  Va~iante  derselben  anzusehen ; 
es  erübrigt sich,  eine vollständige  Bescbreibmg zu geben; es ist haupt- 
sächlich  die  Beinfibung, welche  ganz  verschieden  ist,  die  Stirn ist ein 
wenig  breiter,  andere  plastische  Unterschiede  finde  ich  sonst  nicht. 
Beine: Hüften  und Schenkel sind bis auf  deren äusserste Spitze scl~warz; 
Hüftgelenke,  Schienen und  Tarsen  gelb,  Hinterschienen  auf  der  Mitte 
mit schwacher schwarzer Bincle, letztes Tarsengliecl schwarz  1.5-1.8  mm. CHLOROPIDEN  AUS ABEBSYNIEN.  157 
lang.  Bei der vorigen  ht  waren  die  Beint:  ganz  hellgelb.  Da  ich  nun 
bei  allen  Exemplaren  beider  Arten  keinerlei Abweicliungen  von  diesen 
Beinfärbiingen finden lrann,  erscheint  es  mir nicht angängig,  cliese  Art 
lecliglich als Variante  anzusehen. 
11 Ex.  von  Marako, I11  (1919). 
Atznzerkzcny.  Zu  dieser  Lo~wschen  Ai-t  möchte ich  Folgencles be- 
merken :  i: 
LOEW'S  Osci?).is  . pi'z~nzigern (Öfvers.  Akad.  Förh.  1860,  Nr.  2, 
p.  969,  1) ist bisher  mit Cklorops plunziyera MEIG. =  GUL~YUX  plumiyer 
als identisch  angesehen  worden,  da LOEW  selbst  angibt (Zeitschr.  ges. 
Naturw.  1S74,  p.  800),  dass nur  geringe  Abx~eichungen  in der  Flügel- 
aderung ihn bewogen hatten, diese afrikanische  Axt  von der ii!i~1~~~8ch~11 
Art zu trennen, beicle  stänclen  passend  bei  Gaurzcrx. Hierbei ist es LOEW 
wiederum passiert, class  er  &hnlich  klingende  Namen  wie plurrlifcra  und 
pluwzigeqaa verwechselt  hat.  Offenbar  sollte  LOI'W'S  neue  Art  plumife~a 
heissen, da  er  sie  mit; ],lu))li!jern  MEIG. in Parallele  stellt,  er  schreibt 
aber sowohl  1860 als auch  1574  c12)lt~rnigeyn)i.  Diesem  Umstande ist es 
zuzuschroibcn,  dass  seine Art  als Synonyin von  Ga14,rax;  pkuniy~?~  31x1~. 
behandelt worden  ist. Auch  ich hatte in  meiner  Abhandlung  iiber  die 
afi-ilranischen Arten  p.  3S2 und  429  (1910) aus diesem Grunde das Vor- 
kommen  von  Gaururx: plunziyer  iLhro.  in 8.-Afrikn angenommen.  Beim 
geneuun  l>urclzlesen rlcr  Lo~wschen  Be~chreibung  hclc ich  nun aber  . 
das gl~iche  Merlrmal  cler  Fliigelflecknng, clas ich bei 3 Arten der Gattung 
.il/le~~osciitis  dieser  kloinea  Sammlung  ~vahrgenomrnen habe ; clndurch 
aiifmerksam  gemacht,  fancl  ich bei  Vergleichung  der  vorliegenden  Art 
mit LOEW'B  Beschreib~~ng  volllcoinmene Uebereinstimmuiig.  Zweifellos liegt 
mir  dic  Lo~wsche Oscinis plz~tnige~u  vor,  die  nun, trotz cler  offenbaren 
Namcnverwechslung  mit der ~h31~~Nsehen  Art als R!el'osciizis  den  Namen 
plz~~niClern  behalten  Bann. 
48.  Meroscinis confluens  n.  sp.  T. 
Thorax rein  schwarz, glänzend, stark punktiert, die helle Behaarung 
ausserordentlich  kurz.  Das  Schilclchon ist gross,  es  hat lreine dreieckige 
Form, sondern ist gleich breit, halblrreisförmig verlängert,  stark genarbt, 
so lang wie  3/h  des  Thoraxrückens,  mit 3 15ingeren Endborsten auf War- 
zenhöcliern,  nebst  9  etwas  kleineren,  dicht  daneben,  etwa  im  ersten 
Viertel  der  Seitenlänge des  Schildchens. Brustseiten  glänzencl  schwarz, 
Schwinger hellbraun,  mit meissem  Stiel. -  Kopf  schwarz.  Augen gross, 
hochstehend.  Stirne reichlich  so  breit  wie  ein  Aiigc,  mattschwarz.  mit 
grosseiu, glänzend  schvarzen  Scheiteldreieck,  dessen  etwas Boiika.c.e Sei- 
ten~-äilder  von  schwarzeil EIiirclien  eingefasst  silid.  Fühler  klein,  roth, 
das dritte  Gliecl  mit  ötumpfcr  Obereclre  und  hellbrauner  dorsaler  pu- 158  TE.  BE3EER 
beszenter  Borste.  Taster  uncl  Gesicht  schwarz.  Backen  sehr  schmal. - 
anterleib braun.  Beine  schwarzbraun,  Schenkel und die beiclen hinteren 
Sohienenpnare, letztere  auf der Mitte, breit braun. -  Flügel breit, Wasser- 
hell,  rnit  grossem  braungrauen  Flecken,  der  bis  auf  die  Flügelspitze 
%/,-8/,  der  ganzen  Flügelfläche  einnimmt und  nur  nach  dem  Hinter- 
Yande  zu  etwas  verwaschen ist; die  zweiten,  dritten  und vierten  Rand- 
nderabschnitte  sind fast  gleich  lang,  dritte  und  vierte  Längsaclern  an 
cler  Spitze  divergierend. -  S  mm.  lang. 
1 Ex.  von  Marako, I11  (1913). 
49.  Meroscinis infumata n.  sp.  ? . 
Thorax  reinschwarz,  glänzend, stark punlrtiert ; Behaarung fnhlgelb 
schimmernd.  Das Schilclchen  ist  ausserordentlich  gross,  breit  an  der 
Basis  und  kegelförmig  sich  verjüngend,  an cler  Spitze  abgerundet,  fast 
so  lang wie  der  Riickcn, mit 9  grösseren  Borsten  auf  JJ7arzenhöckern 
an  der  Spitze  und 2  kleineren  auf  der  Seitenlinie  in  Entfernung 
von  der  Spitzenborste.  Brustseiten  glänzend  schwarz.  Schwinger mciss- 
gelblich. -  Kopf  schwarz. Augen  gross,  hochgestellt.  Stirne  so  breit 
vie ein Auge, mattschwarz, mit einem glänzend schwarzen Sclieiteldreieck, 
wie  bei  der vorigen  Art.  Fiihler  klein,  rothgelb,  Wurzelgliecler  dunkler, 
drittes  Glied  abgerundet,  mit  pubeszenter  Borste ; Taster  scl-iwarz. - 
Hinterleib glänzend  pechschwarz.  --  Beine : Hüften,  Schenkel  bis dicht 
vor  der  Spitze und beicle Paare hinterer Schienen auf  cler  Mittb schwarz- 
braun,  Schenkelglieder,  Schienen  und  Tarsen  gelb.  Fliigel  wasserlclos, 
mit  rauchgrauem  Fleclien,  von  der gleichen  Ausdelinirng  wie  bei cune- 
ata und  plumigera,  nur etwas  deutlicher  gezeichnet. --  2.2  mm,  lang, 
1 Ex.  von  Marako, I11  (19 13). 
B)  Piihlerborste nackt. 
50.  Meroscinis Eovdcsi n.  sp.  d'  0. 
Thorax glänzend schwarz ; Rücken verhältnissmässig fein-, Schildchen 
grob-punktiert,  mit  zarten  fahlbraunen  Härchen.  Schilclchcn  dreieckig, 
vorne  abgerundet,  so lang  wie  de~  halbe  Thorax,  an  der  Spitze  mit 
9  langen Endborsten  auf  Wa~zenhöckern.  Brustseiten glänzeiid  schwarz, 
Schwinger  braun,  mit  gelbem  Stiel. -  Kopf  schwarz,  Augen  gross, 
hochgestellt.  Stirne mattschwarz,  ~eidenartig  schimmernd,  so  breit  wie 
ein Auge,  mit  glinzend  schwarzem  Scheiteldreieck,  clessen  Basis  die 
Augen  am  Scheitel  nicht  ganz  erreicht,  dessen  Spitze  aber  bis  zum 
Stirnvorderrande läuft. Fühler roth,  drittes  Glied  braun,  von  mässiger 
Grösse,  deutlich pubeszent,  mit  einer  sehr zarten, ganz  nackten  Borste 
an  der  hssersten IVurzel  des Oberrandes.  Gesicht und Backen gl%nzend GHLOROPIDEN  AUS  ABESSYKIEN.  1U!J 
schwarz, letztere sehr schmal,  Taster  schwarz. -  Hinterleib  glänzend 
schmarz,  erster iincl  zweiter  Bing  rostgelb. -  Beine : Hüften  schmarz, 
Schenkelglieder gelb;  Schenkel bis  nahe zur  Spitze  sclixvarz.  Schienen 
uncl  Tarsen  gelb,  die  beiden  hinteren  Schienenpnare  mit  schwarzer 
Binde. -  Flügel glashell, etwas weisslich,  ohne  Fleckung;  dritte  und 
vierte  Längsadern  parallel.  zweiter  Randaderabschnitt  etwas  grösser  als 
cler  dritte. -  2.5--3.0  mm.  lang. 
83 Ex.  von  Marako. I11  (1910). 
' 
51.  Pselaphia cornifera BECK.  8 Y.  93 ES. Ton  Ulamo, 111  (1  313). 
52. Oxyapium longinerve BECIC.  q . 9  Ex. von Maralio, I11  (l!)IB). 
53. Siphonells Pokornyi  BEUK.  2 . 
Das 3Iännchen habe ich im Nachtrag  zu den Chloropiden der neo- 
tropischen Region, 11.  938 (1919)  ans Oesterreich beschrieben.  Dies vor- 
liegende Weibchen gehört höchst vahisoheinlich zu dieser Art ;  es passt bis 
auf  etwas hellere Färbung cler  Stirne durchaus.  Was  von  dem  verlän- 
gerten vierten Hinterleibsringe  gesagt ist,  ist  als  Geschleclits-Differenz 
zu  l-iewerthen. 
Die Stirne ist fettglänzend,  vorne  rostroth,  hinten  rostbraun  (an- 
statt pechschwarz  bt~i  S.  P~lio~,~!/i  C?),  das  Scheiteldreieck  rostbraun, 
die  Fühler roth. 
1 Es.  von  Maralio,  111  (1  919). 
54.  Siphonella perlonga  n.  sp.  d  . 
Eine durch  sehr langem  Riissel iincl  etwas  andere  Kopfforrn gleich 
aiisgezeicline  te  Art. 
Thorax  glänzend  schmarz,  fein punktiert, cleutlich sclivnrz behaart. 
Schilclcheii  lialbkreisförmig,  deutli~h  behaart  uncl  mit  S  Endborsten. 
Brustseiten  glänzend  schwarz,  Schwii~ger  braun. -  Kopf  scliwarz, im 
Profil  etwas viereckiger  als ge~vöhnlicb.  Stirne reichlich  so breit wie ein 
Auge,  vorne rothbraun,  hinten schwarz, mit grossem gleichseitigen, gliin- 
zend  schwarzen  Scheiteldreieclr,  dessen Basis  die  Augen  beriihrt, dessen 
*  Spitze aber kaum iiber die Mltte der Stirne hinaiisreioht.  Fiihler sch~varz- 
braun,  von  mittlerer  Grösse,  drities Glied  ein menig  liinger  als  breit, 
mit kurzer, zarter, pubeszenter Borste ;  Mundrmcl kaum etwas vortretend. 
Riissel  schmarz,  in seinen beiden Theilen sehr lang und fast faclenförmig, 
in jedem  Theile  ungefähr  I*/%-mal  so  lang  wie  der  Kopf;  anch  clie 
schwarzen Taster  sind lang uncl  diinn, ungefähr  so  lang wie  der  Kopf, 
Backen  sehr  schmal. -  Hinterleib  gliinzend  schmarz,  fast  nackt. - 
Beine  schwarzbraun,  Schienen  iincl  Ta~sen  rostgclb. -  Fliigel verhalt- 
nissmässig kurz  und  breit,  gebräiint, namentlich aiif der vorcleren Hälfte 
zwischen  clen braunen Läilgsaclerri ; zweiter Randaderabsclinitt nur ~reiiig 
länger als  der  clritte,  dritte ancl  vierte  Längsadern parallel.  Entfernung beider Queradern von  einander  I1/s-mal so  lang  wie  die  hintere  Quer. 
%der.  -- 9.5  mm.  Iwg. 
1 EX. von  Ma~a~ko,  I11  (1918). 
56.  Siphonella paralieia BECX.  Ann.  hfus.  Nnt.  Hnngu. X,  P.  346 
(1913).  . 
j6.  Siphunculina ornatifrons LW. (~c~~o~%cz~~'u?~?).  4 EX.  von M&- 
rako, 111  (1512). 
57.  Tricimba  setulosa  RECR. (fitonat~Ic~.~.').  (j EX. von  Marn,ko, 
111  (1  9 13). 
5s.  Osoinella filia BECI~. . 
Das vorliegende Exemplar  weicht  don auFi  N.-Cf.uin0t-t I~olranntcn 
Exemplaren mir  ab  cll~rcli  etwas breitere  Stirn ~iil  Baclio~i,  ~owia  clilrcll 
cleutlich gesohm&rzte  Vordertareeil ; mdero Unte1's~lliod0  sind iiiclil  vor- 
hanclen  und  die  vorhandenen nichi  ausroichcnd,  um  oino  tmcluro  Art 
darin  zu  sehen. 
$9.  Oscinella  pernigra BZCR.  Ann.  MUS. Nut.  IInilgt~r.  X,  11.  847 
(1  9 13). 
60.  Oscinella  pere@a  BEGE.  Ann.  Mus.  Nat,. J-Ciingai.. X,  p.  B47 
(ialz), 
61.  Oscinella  nigripalpis  BE^.  Ann.  Mus.  Nut. I-Liingiv. X, p.  848 
(1919). 
68. Oscinella  nitidigenis Baan.  Ann.  Plus. Ni&  I-Li~ngtrtlr.  X, p. 848 
(1919). 
63.  Oscinella acuticornis Bncr~.  Ann.  MUB.  Nrtt.  Hiuignr. X, p.  849 
(1912). 
64.  Oscinella pseudofrit BEOIZ.  Ann.  Mus. Nat.  Jl~ziigrtr.  X, 11.  946 
(1912). 
65.  Oscinella hirsuta n.  ep.  . 
Thorax von  schvarzer  Grirnafarbe, glknzeiicl;  dio sclw zarte braune 
Bereifung  und  die  deutliche fahlgelbe Behaarung  do~  Büclraii~  mildern 
den  Glanz.  Schildchen in gleicher Piirbung,  mit  B  E~~dbor~Ben.  Brust- 
seitea glänzend schwarz,  Schwinger weisslich. -  ICopf  rothbraun, Hin- 
terkopf  schwarz;  Stirne kaum  so  breit  wie  ein Augc,  vorno  iibur  den 
Pühlern hellroth,  mit kleinem  gleichseitigen,  malt  gliiizsonclcli  und nur 
bis  zur  Stirnmitte reiohenden  Saheitelclreieck.  Augen  rund,  puboecent. 
Fühler  roth,  drittes  Glied  goss, mit braunem Vordcrrtllido  niitl clciitlich 
pubescenter  schwarzer  Borste.,  Gesicht  iintl  Backen  lic~llwai~~i  bureift, 
letztere  nicht  breiter  als  das  halbe  dritte  Fiihlergliatl;  Ta~ltar roth- 
braun. -  Hinterleib  schwarzbraun,  matt  gl&zzz~nd. -  Eainc! : I-Puften 
und  Sch~nkel,  letztere bis  nahe  eur  Spitze  schwarz ; S~liuil]r~lgliodor, 
Schienen und  Tarsen  rothgslb.  --  Flügel  ~asfiarklnr,  J,&ng~;adern  nur GHLOROPIDEN  AUS  ABESSYNIEN.  161 
wenig  aufgebogen, fast  grade;  dritte  und  vierte  Läsgsadern  parallel, 
vierte an  cler Flügelspitze endigend ;  der zweite Randaderabschnitt i ','%-mal 
so lang wie  der  dritte.  Entfernung der  Queraclern  von  einander  gleich 
der  cloppelten  Lä;nge  der  hinteren  Queracler. -  Fast B  mm. lang. 
1 Exemplar  aus Marako,  I11  (1!!)12). 
06. OscineUa  collucens n.  sp.  a. 
Thorax von schwarzer Grundfarbe, durch Bereifung matt, mit weisa- 
licher Behaarung und 2 flachen Längseindrücken. Schildchen mit Q  Borsten. 
Brustseiten glänzend, ein Theil der Meso- und Pteropleuren matt, Schwin- 
ger weiss. -  Kopf  gelb, Hinterkopf  braun;  Stirne  li,'~-mal  so breit wie 
ein Auge,  mit glsossem gleichseitigen, matt glänzenden,  braunen  Schei- 
telclreieck,  clas  kaum über  die Stirnmitte reicht.  Fiihler intensiv schwarz, 
drittes  Glied von mittlerer Grösse, mit kurz pubescenter tichwarzer Borste. 
Untergesicht und Backen  sind meiss  bereift,  letztere nicht ganz so breit 
wie  das cliitte  Fühlergliecl.  Gesicht etwas  vortretend, Taster rothgelb. - 
Hinterleib schwarzbraun, matt glänzencl, neiss behaart. -  Beine schwarz- 
braun, Eniee und Tarserl rostgelb. -  Flügel meisslich, Adern desgleichen, 
nur die Randader ist braun, mit graden  Längsadorn;  dritte und  vierte 
parallel,  vierte  an der Flügelspitze mündend;  eweiter Randaderabschnitt 
I'/&-mal so  lang wie  der dritte ; Entfernung der Queradern von einandei. 
fast  gleich  der doppelten Länge der hinteren Qiierader. -  L'S  mrn. lang. 
1 Exemplar  aus Ulamo,  111  (19142). 
7  Oscinella trapezina n.  sp.  d 9. 
Diese Art ist iingefähr  gleich  gefllrbt  wie  0. laeilifrons  Lw.,  aber 
nur halb  so  gross,  die  Stirne ist cloppelt  so breit  ilnd  die  Beine  sind 
ganz  hellgelb. 
ü'  . -  Thorax  glänzencl  schmarz,  Schildchen  mit  9 Endborsten ; 
Behaarung ist  unter  scharfer  Lupe  nicht  wahrzunehmen.  Brustsoiten 
gliinzend  schwarz,  Schwinger  gelb. -  Kopf:  Stirne  breit,  doppelt  so 
breit mie ein Auge, mattsohwarz, mit grossem glänzend schwarzen, breiten 
Dreieck, das tiapezförmig  breit  bis  zum Stirnvorderrande  verlauft  und 
von der Stirnflache jeclerseits  nur  ein sehr schmales Dreieck übrig lässt. 
Fiihler  ganz  blassgelb, das dritte Glied ausserordentlich gross, mit kurzer 
scliwarzer  pubescenter  Borste.  Gesicht  gelb,  Backen  glänzend  schwarz, 
sehr  schmal,  nul  linienförmig.  Büssel  und Taster hellgelb. -  Hinter- 
leib  glknzend  schwarz,  die  ersten  Ringe am Bauche gelb. -  Beine nebst 
Hiiften  ganz  hell  rothgelb. -  Flügel  etwas  gelbbrlunlioh,  lang  und 
schmal;  dritte und vierte  Langsadern grade und parallel;  zweiter Rand- 
aderabschnitt nicht 15inger  als der  dritte.  Entfernung  der  beiden  Quer- 
aclern  ungefkhr  so  lang wie der balbe letzte Abschnitt der fünften Liings- 
der. -  0.75 mm.  lang. 
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3  &emplare  vom  Dembel-See, 1 (191%. 
0. -  Kopf  ganz  schwarz.  Fühler  gross,  drittes Glied,  Gesicht 
mit Tastern  und  Rüssel schwarz,  im übrigen  dem  3  gleich. 
7 Ex.  vom  Dembel-See, I (1912). 
Annley]lang. Diese  Art  gibt  eins  der  wenigen  Beispiele in  der Fa- 
milie  der Chloropiden,  in dem  beide  Geschlechter  in  einigen  Körper- 
theilen  anders  gefärbt  sind. Da ich von beiden abweichenden 
Färbmgen der FUhler  und  Taster nur entweder  8  oder  5)  sehe,  SO  ist 
bei der  im übrigen voUkommenen Uebereinstimmung nicht anzunehmen, 
dass hier verschiedene  Arten vorliegen. 
68.  Oscinella melancholica BECK. c3  . 
Bis  auf  einen  Punkt stimmt das vorliegende  Exemplar  ganz  mit 
der von  mir  aus  N,-Amerika, beschriebenen  Art  überein:  die  Hinter- 
schienen haben  keine  braune Binde.  . 
1 hk. von  Msbrako,  111  (1919). 
69.  Oscinella Harrari  BEOK.  Ann.  Mus.  Nat.  Hungar.  X,  p.  248 
(1912). 
70.  Osoinella frontda FALL.  9.  4  Ex.  aus Dire-Daua, XI (191 1) 
und von  Marako,  Ulamo, I11  (19 19). 
71.  Oscinella amabilis n.  sp.  a  . 
Thorax von  schwarzer  Grundfarbe,  zart  bräunlich  bereift,  etwas 
glänzend,  ohne  Längseindriicke  und  ohne  reihenförmige  Punktierung, 
mit  zarter  fahlgelber  Behaarung.  Schildchen  halbkreisförmig,  gewölbt, 
mit 4 Randborsten.  Brustseiten  g1;liinzend pechschwarz, Schwinger weiss- 
lich  oder  gelblich. -  Kopf  rostgelb,  Hinterkopf  schwarzbraun ; Stirne 
matt,  etwas breiter als  ein Auge,  vorne rothgelb, hinten  rothbraun, mit 
kleinem mattbraunen, gleichseitigen Scheiteldreieclr, das nur bis zur Stirn- 
mitte  reioht.  Fühler rothgelb,  drittes  Glied  ziemlich  gross,  mit  deutlich 
pubesoenter  schwarzer  Borste.  Backen  fast  linienförmig  schmal,  weiss 
bereift;  Rüssel  und  Taster  rothgelb,  Augen  pubescent. -  Hinterleib 
peohbraun. -  Beine  nebst Hüften  ganz  hell rothgelb. -  Flügel Wasser- 
klar;  dritte  und viexte  Liingsadein  an  der  Spitze  etwas  divergierend, 
vierte  an der Plügelspitze auslaufend ;  zweiter Randaderabsohnitt I l/&-mal 
so  lang wie  der  dritte;  Entfernung  beider  Queradern  von  einander  so 
lang  wie  das  1%-fache  der  Länge  der  hinteren  Querader. -  0.8- 
1.0 mm.  lang. 
4 Exemplare  von  Marako,  Ulamo,  Dembel-See,  I11  (1012). 
72.  Oscineiia dimidiofrit n.  sp.  c~  Y. 
Eine  dem Verwandtschsfiskreise  von  frZt  L.  zugehörige  Art. 
Thora schwmz, mit etwas  erzfarbigem  Glanze,  zart  fahlgelb be- 
haart.  Schildchen mit  2 langen und  2  kürzeren Endborsten. Brustseiten CHLOROPIDEN  AUS  BESSYNIEN.  163 
glänzencl  schwa~z,  Schwinger  weisslich. -  Kopf  ganz  schwarz.  Augen 
gross,  pubescent.  Stirne matt,  etwas breiter  als ein  Auge,  mit grossem, 
glänzend  ~chwarzen  Scheiteldreieck,  dessen  Basis  die Augen am Scheitel 
und dessen  Spitze  den  Vorderrand  der  Stirne  nicht  ganz  erreichen. 
Fühler ganz  schwarz,  drittes  Glied von  mittlerer  Grösse, mit schwarzer 
pubescenter  Borste.  Taster  schwarz,  Backen  sehr schmal. -  Hinterleib 
glänzencl schwarz. Beine : Hiiften schmarz, Schenkelglieder gelb, Schenkel 
auf  der Mitte breit  schwarz.  Schienen und Tarsen mit Ausnahme deren 
letzter  Glieder  gelb, Hinterschienen mit  schwacher  brauner  Binde. - 
Flügel lang und sohmd, schwach blassbräunlich,  zweite Längsader kurz; 
zweiter Randaderabschnitt  etwas länger  als  der  dritte,  dritte und vierte 
Längsßdern  parallel,  vierte  Liingsader  etwas  jenseits  der  Fliigelspit~e 
endigend; letzter Abschnitt  der fünften Liingsader ungefähr  zweimal so 
lang als die  Entfernung  beider  Queradern von einander. -  I  mm. lang. 
99  Exemplare  von  Marako,  Dembel-See, I, I11  (1919). 
73.  Oscinella nutans n.  sp.  9. 
Bei  dieser Art  wird  man den  Tabellen  nach  auf  luevifrons LW. 
geführt,  die  aber  erheblich  grösser  ist  und  sich  durch  andere  Länge 
der zweiten  Längsader und  Tasterfarbe  unterscheidet. 
Thorax  glänzend  schwarz,  zart fahlgelb behaart;  Schildchen mit 4 
ungleich  langen Endbörstchen.  Brustseiten  glänzend schwarz, Schwinger 
gelbweiss. -  Kopf  schwarz, Augen  gross,  nackt.  Stirne kaum breiter als 
ein Auge,  matt, mit glänzend  schwarzem,  ziemlich grossen Scheiteldrei- 
eck.  Fühler  roth,  drittes  Glied  nur von  mittlerer Grösse, am Oberrande 
schxarzbraun, mit schwarzer  pubescenter  Borste.  Backen  linienförmig, 
glänzend  schwarz, Taster braun. -  Hinterleib glänzend schwarzbraun. - 
Beine :  Hüften  und  Schenkel,  letztere  auf  der  Mitte  breit  schwarz, 
Schenkelglieder,  Schienen und  Tarsen  gelb.  --  Flügel  farblos;  zweite 
Längsader  kurz,  zweiter  Randaderabschnitt  nicht liinger  als  der  dritte, 
dritte und vierte  Längsadern  parallel ; Queradern  einander  nicht  ge- 
nähert. -  0'8 mm.  lang. 
1 Ex.  aus Marako, I11  (1912). 
74.  OscineUa  hperfecta n.  sp.  2. 
Ist nahe verwandt  mit  der  von  mir  aus Ost-Afrika  beschriebenen 
0.  izigritibiella, abweichend durch dunkle Taster und Schwinger, dunklere 
Fühler, Beine und Flügel. 
Thorax gliLnzenc1  schwarz,  fein  fahlgelb  behaart.  Schildchen  mit 
2  starken ~oxsten.  Brustseiten  glänzend  schwarz,  Schwinger  braun, mit 
gelbem  Stiel. -  Kopf  scthwarz ; Augen  nackt;  Stirne  111~-mal  so  breit 
wie  ein Auge,  mit fast gleichseitigem, fast bis zum Stirnrande reichenden 
glänzend schwarzen  Sclzeiteldreieck.  Fühler  roth,  obere  Hälfte  braun 
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von mittlereP  Grösse, mit fast nackter schwareer Borste. Taster schwarz. - 
anterleib  braunschwarz,  glknzend. -  Beine  rothgelb,  Schienen  ~incl 
Tarsen, mit Ausnahme  der  Schienenwurzeln,  schwarzbraun. -  Flügel 
dentlicb  gebräunt,  schmal;  zweiter  Bandederabschnitt  kaum  l5ngei.  als 
(ler bitte,  dritte  und  vierte  Längsadern  grade,  etwas  divergierend; 
Queradem einander  genghert,  ihre Entfernung wenig länger als die hin- 
tere  Querader. -  1.0 mm.  lang. 
1 Exemplar  von  Marako, 111  (1913). 
7,;.  Oscinella frit L.  d ? . 
Unter  diesen Exemplaren  gibt  es verschiedene,  die  etwas  kleiner 
sind  als  gewöhnlich und  deren  Thoraxrücken reinschwarz  ist ohne me- 
tallischen  Glanz, sich  im  übrigen  aber in  keiner  Weise  nntel*scheiden. 
92  Exemplare  von  Marako,  Dembel-See, I, I11  (1918). 
76.  Oscinella maura FALL.  cT  2  . 
Diese  Exemplare,  welche  clurchaus dur bekannten Art mnum FALL. 
entsprechen,  deren Fühlerborste im Endgliede  weiss  ist,  weichen  clariii 
etwas ab,  dass  die  Borste  nicht xein  weiss, sonclern schmutzig voiss bis 
schwiirzlich  erscheint.  Es  ist  aber  sicher  keine  andere  Art  darunter 
verborgen;  ich  besitze  in meiner  Sammlung  unter  den  paläarktiscl~en 
Thieren auch  solche. 
3  Exemplare  von  Mnrnko, 111  (1912). 
77.  Osclnella  albiseta MEIG.  q . 
In  Grösse  und  allgemeiner  Färbung  uncl.  Behaarung  d~irchaue 
unsererpaläarlctisclienrirt gleich, jedoch ist die Fiihlerborste nur schmutzig- 
weiss  und  such  etwas  schwächer;  eine  andere  Art  Zrltnn  ich nicht darin 
erblicken. 
1 Exemplar von  Ulamo, 111  (  1 91  2). 
Paroscinella subgen.  nov. 
Die Arten  der  vielköpfigen  Gattung  Osci?zella haben durchweg  ein 
fast kreisriindes  drittes  Fiihlerglied,  selten,  dass  sich am Oberrande des- 
selben die  Spur  einer  etwas  stumpfen  Ecke  zeigt.  Nun  begegnen  wir 
hier  aber  Formen,  bei denen  das dritte Fiihlerglied birnförmig zugespitzt 
ist,  ähnlich nrie  bei  der  Gatt-uiig  Ox!/apiun?, nur  cla~s  noch  an der 
Spitze  ein kurzer,  unter  dem  i\Iikroslrop deutlich sichtbarer Dorn hinzii- 
tritt. Ich  hatte  schon friiher  pars  V,  p.  249,  34  (1012) oine  solclie  Art 
als  clacuticornisi~  aus Abessynien  beschrieben,  da  ich  diese  als  bisher 
einzige  Art  nicht  von  der  Gattung trennen  wollte; nun aber  hier  noch 
ehe,  zweite  Art  hinzutritt,  glaube ich,  sind wir  berechtigt,  beide  Arten 
ul eine besondere  Untergattung zu stellen. CHLOROPIDEN  AUS  ABESSI'EI'IEN.  I65 
78.  Paroscinella impar n.  SI).  3 2. 
Thorax und Schilclchen glänzend schwarz, zart he1lbehaai.t. Schildchen 
mit 4  Borsten.  Brustseiten  glänzend schwarz,  Scl~winger  meiss. -  Iiol?f 
schwarz;  Stirn  matt,  so  breit  wie  ein  Auge,  mit glänzend schwarzem 
gleichseitigen  Scheiteldreieclc,  clas  den  Stirnvorderraild  nicht  ganz  er- 
reicht.  Fiihler schx~~arz,  drittes  Gliecl von mäasiger Grösse, von der oben 
angegebenen  Form  mit  kirrzer  pubescenter  Borste;  Baclien  schmal; 
Augen  gross, pubescent. -  Hinterleib glänzend braun. -  Beine schwarz, 
Schienen der  beiclen  Vorderbeine und die bfetatarsen rostgelb.  --  Fliigel 
wttsserklnr,  zweiter   and da der abschnitt  nicht  länger als der  drilte, dritte 
und  vieite LSingsadern  parallel. -  0.5-0.7  mm.  lang. 
4  Exemplare vom  Dembel-See, I (1'313). 
73.  Siphunculina  mediana  BECK. Ann.  MUS.  Nat.  Hungar.  X, 
p.  445  (1913). 
Leucochaeta nov.  Ren. 
Voll  ?.tvxO~  ~veiss  und  ~ui.z~  Hnnr. 
Durch  lang vorgestreckte  messerförmige  Fiihler  mit  weisser, nur 
wenig  verdickter  Borate  ausgezeichnet. 
Eine nackte  sclimarze,  etwas  länglich  geformte  Art.  Schildchen 
lrurz,  trapezförmig. -  Kopf  trapezförmig,  mit  etwas vortretender Stirne 
und etwas  znrüclrtretendem  Gesicht.  Augen gross,  nackt. Fiihler verliin- 
gert,  die beiden  ersten  Glieder kurz,  clas  dritte schmal, viermal so lang 
wle  breit,  messerförmig,  mit  einer  durch  weisse  anliegende  Pubescenz 
etvas dick  erscheinenden  dorsalen Fiihlerborste.  Rüssel und Taster kurz. 
Hinterleib und Beine  einfach.  Fliigel verhälhnissmassig gross mit graden 
Lnngsadern. 
SO.  Leucochaeta trapezina n.  sp.  T . . 
Thorax schwarz, am Rücken matt, mit weitläufiger, kurzer scl-iwarzer 
Behaarung.  Schildchen  lrlein,  trapezförmig,  stark  genarbt,  mit 3 nicht 
einander  genäherten  Randborsten.  Brustseiten  glänzencl  pechschwarz, 
Schwinger  schmutzigweiss. -  Kopf  ganz schwarz ; Stirne matt, zweimal 
80 breit wie  ein  A~ige,  mit  einem glänzend  schwarzen, am Stirnvorder- 
rande breit  abgestutzten  trapezförmigen  Scheiteldreiecke.  Fühler  ganz 
schwarz  von  der  oben  angegebenen Form,  mit weisser,  an  der  Wurzel 
gelber  Borsto.  Taster  schwarz.  Baclren  doppelt  so  breit  wie  das  dritte 
Fiihlerglied,  glänzend;  Clypeus  auf  der  Mitte auch glänzend. -  Hinter.. 
Zeib  glänzend  schwarz, naclrt. -  Beine  schwarzbraun, Vorder- und Hin- 
terschienen  an der  Wurzel und Spitze,  sowie  die  Mittelschienen  ganz 
gelb;  Mittel-  und  Hintertarsen,  mit  Ausnahme  der  letzten.3 Glieder, 
gelb. -  Flügel  etwas  graubräunlich,  die  ersten  3  Randaderabschnitte 166  TH.  BEGhQ'R 
fast gleich lang,  dritte und vierte  Längsaclern parallel;  Queradern  von 
einander entfernt stehend, letzter Abschnitt der fünften Längsader doppelt 
so  lang wie  ihre Entfernung. -  2  mm.  lang. 
1 Exemplar von  Marako,  I11  (1912). 
81.  Hippelates opacus BEGE.  Ann.  Mus.  Nat.  Hiingar.  X,  p.  249 
I 
(J 912). 
Cyrtomomyia  nov.  gen. 
Wir  oegegnen  hier  einigen  Formen,  die  in  der  Ausbildung  des 
Schildchens  durchaus  an die ostindische Gattung Daciy lothz~rea  MEIJBRE 
erinnern,  die wir  bisher  in der  ~thiopischen  Region  nicht  angetroffen 
haben ;  eie weichen aber ab hauptsäohlich in Kopf- undFühlerborstenform. 
Thorax kurz,  punktiert,  aber  ohne deutliche reihenförmige Anord- 
nung. Schildchen halbkreiaförmig verlängert, stark genarbt, mit 4 Borsten, 
die auf  fingerförmig verlängerten Höckern stehen. Xopf  rund.; die Fiihler 
stehen auf  der  Mitte  des  Kopfes  und nicht wie  bei  Dactylotlzyreci  auf 
der  unteren  Hälfte;  das  bitte  Fühlerglied  hat  clie  Form  wie  bei 
Gampsocera SOHIN.,  etwas nierenförmig hangend,  an der oberen  Spitzt: 
mit  der  durch  Pubescenz  verdickten  Borste. -  Der Hinterleib hat,  ab- 
meichend  von  Dactglothyrea,  die  gewöhnliche  Stellung.  Flügel  ohne 
Erweiterung der ersten Hinterrandzelle in der Nähe der hinteren Querader- 
82.  Cyrtomomyia pulchra  n.  sp.  6 Y. 
Thorax  glänzend  gelb,  deutlich  punktiert,  mit  zarten  fahlgelben 
Haaren,  auf  der  Mitte  des  Rückens  ein  am  Halse  beginnender  breiter 
schwarzer  Streifen,  der  bis  zum  Schildchen  läuft;  letzteres  wie  oben 
geschildert, mit 4  gelben bis  schwarzen Fortsätzen und Borsten.  Brust- 
seiten vorne und  auf  der  oberen  Hälfte  glänzend  gelb,  hinten und  auf 
der unteren Hälfte mit dem  Metanotum  glänzend  schwarz.  Schwinger 
blassgelb. -  Kopf  gelb, Hinterkopf  bis  auf  die  untere Parthie gliinzend 
schwarz. Stirne li/~-mal  so breit wie ein Auge, mit einem glänzend gelben 
bis  braunen  Scheiteldreieck,  das weder  an  die  Augen,  noch  bis  zum 
Stirnvorderrancle reicht,  mit gqossem  braunen  Ocellenflecken,  der  sich 
mitunter über  das  ganze Dreieck  ausbreitet.  Fühler hellgelb,  mit  deut- 
lich  verdickter  schwarzer  Borste.  Rüssel und Taster hellgelb. -  Hinter- 
leib beim  8  schwarzbraun, der  zweite Ring verlängert  und von  gelber 
~Fmbe,  beim  9  ganz  schwarzbraun,  mit gleich  langen Ringen. -  Beine. 
zart, mit  den Hüften  ganz  blassgelb. -  Fliigel  wasserklar,  bei  ausge- 
-reiften Exemplaren  mit schwacher Briiunupg in der  Nähe  beicler  Quer- 
adm;  zweiter Randaderabschnitt nicht  langer als der dritte ;  clritte undr 
vierte  Lhgsadern divergierend. -  1-1.5  mm.  lang, 
3 Exemplare  aus Marako, I11  (1912). CHLOROPIDEN  AUS  ABESSYNIEN.  167 
83.  Cyrtomomyia incursitans n.  sp.  8  q . 
Thorax  schwarz,  durch  starke,  aber  nur  undeutlich  reihenförmige 
Punktieriing wenig  gliineend.  Schildchen  deutlich  halbkreisförmig  ver- 
längurt,  etwas  länger  als  der halbe  Thorax,  stark  genarbt,  ganz  matt, 
mit  4  deutlich  verlängerten  Warzenhöckern  und  Borsten.  Brustseiten 
stark glinzend, Schwinger weise. -  Kopf  hellroth, Hinterkopf glänzend 
schwarz ;  Stirne  1  I/%-mal  so breit wie ein Auge, mit glänzend sohmarzem, 
die  Augen  nicht berührenden, aber bis zur Pühlerbasis reichenden Schei- 
teldreieck ; Fühler roth,  mit deutlich verdiakter schwarzer Borste ;  Taster 
roth. -  Hinterleib  schwarzbraun,  mit  rostgelbem,  stark  verlängerten 
zweiten Xnge in  beiden  Geechlechtern. -  Beine krilftig, mit den Hüften 
blassgelb;  Hinterschenke1  auf  der  Spitzenhiilfte  schwarzbraun, Mittel- 
schenke1 nur  mit schwachem schwarzen  Wisch  auf  der  inneren  Seite 
der  Spitzenhälfte ; Vordersohienen, mit Ausnahme  der  Basis nebst ihren 
Tarsen,  schwarz; Mittelschienen und  Tarsen  ganz  gelb; Hinterschienen 
auf  der  Mitte breit  braun,  Tarsen  gelb. -  Flügel  etwas  weiselich,  mit 
braunem Flecken  auf  der  Mitte und  mit braun  umskumten Adern,  so- 
weit  diese  von  dem  Flecken  berührt  werden;  zweiter Randaderabschnitt 
etwas länger  als  der  dritte; dritte und vierte Längsadern an der Spitze 
etwas  divergierend. -  9-3  mm. lang. 
4 Exemplare  von  Marako, 111,  Sidamo,  11 (1918). 